
Die Ausrüstung der
JUH beeindruckte das
Team um Dr. Umar Fa-
rooq. In Pakistan gibt
es keine flächende-
ckende Versorgung.

BARDENFLETH/EB – Acht Mit-
glieder der Hilfsorganisation
Pakistan Relief haben jetzt
die Hausnotruf-Zentrale der
Johanniter-Unfall-Hilfe (JUH)
im Berner Ortsteil Barden-
fleth besucht. Die Gruppe be-
findet sich zurzeit in Deutsch-
land auf Einladung des Johan-
niter-Auslandsdienstes und
wurde hier zu Ausbildern in
Erster Hilfe ausgebildet.

Frank Komrowski, Opera-
tor in der Hausnotruf-Zen-
trale, erklärte den Gästen aus
Pakistan das System des Jo-
hanniter-Hausnotrufes. Jeder
Teilnehmer bekommt eine
Station, die an das Telefon an-
geschlossen wird, sowie ei-
nen Funkfinger, der am Hand-
gelenk oder um den Hals ge-

tragen werden kann. Tritt ein
Notfall ein, kann der Teilneh-
mer den Knopf auf dem Funk-
finger drücken und ist sofort
mit der Hausnotruf-Zentrale
in Stedingen verbunden.

Die medizinisch geschul-
ten Mitarbeiter schicken so-
fort Hilfe, selbst wenn der
Teilnehmer nicht mehr spre-
chen kann. Da jeder eine ei-
gene Nummer hat, wissen die
Mitarbeiter,
wer den Notruf
abgesetzt hat.
„Dadurch kön-
nen die älteren
Menschen län-
ger in ihrer eige-
nen Wohnung
bleiben", so Komrowski.

Ein derartiges System gibt
es in Pakistan nicht. Dort
sind alte und kranke Men-
schen auf die Pflege inner-
halb ihrer Familie angewie-
sen. Großes Interesse zeigten
die Pakistaner auch an den
Rettungswagen und der Kata-
strophenschutz-Einheit der Jo-
hanniter in Berne. Dr. Umar

Farooq, in Pakistan als Arzt tä-
tig, ließ sich die komplette
Notfallausrüstung mit medizi-
nischen Geräten und Medika-
menten erklären. Erstaunt
zeigte er sich über die Ord-
nung im Rettungswagen.

Die Versorgung in den
Städten ist in Pakistan gut,
auf dem Land sind die Men-
schen aber überwiegend auf
sich alleine gestellt. Eine flä-

chendeckende
Bereitstellung
von Rettungswa-
gen, die in fast al-
len Fällen inner-
halb von 15 Mi-
nuten nach Ein-
gang des Notru-

fes am Unglücksort sind, ist
für das gebirgige und große
Land am Hindukusch nicht
möglich. „Bevor wir unsere
Rettungswagen so gut ausstat-
ten, müssen wir zunächst
ihre Zahl erhöhen", erklärte
Dr. Umar Farooq.

Diana Borchelt, Regional-
ausbildungsleiterin Weser-
Ems der Johanniter, hat die

Pakistaner während ihres Auf-
enthaltes in Deutschland be-
treut. „Viele der Opfer des
schrecklichen Erdbebens
2005 in Kaschmir könnten
noch leben, wenn die Men-
schen die Grundbegriffe der
Ersten Hilfe gekannt hätten",
erklärt sie. Doch eine Ausbil-
dung, wie sie die Johanniter

und andere Hilfsorganisatio-
nen in Deutschland anbieten,
gibt es in Pakistan nicht. Die
jetzt ausgebildeten Pakistaner
sollen ihr Wissen mit Unter-
stützung der Johanniter in ih-
rem Heimatland weitergeben.
„Wir helfen mit Material und
beim Aufbau einer Akade-
mie", sagt Borchelt.

BERNE/ZIM – Ulf Thiele, Gene-
ralsekretär der Niedersach-
sen-CDU, nahm am Sonn-
abend an einer Radtour der
Berner CDU teil. Start und
Ziel der 21 Kilometer langen
und zwei Stunden dauernden
Tour durchs Gemeindegebiet
war der Hof von Heino Mül-
ler in Harmenhausen. Dort
wurde im Anschluss auch
zünftig gegrillt. An der mit 90
Teilnehmern gut besuchten
Veranstaltung nahmen nicht
nur Berner Christdemokra-
ten, darunter auch der CDU-
Landtagsabgeordnete Björn
Thümler, sondern auch Partei-
freunde aus Brake, Norden-
ham, Lemwerder und Elsfleth
teil.

Im Verlauf seiner engagier-
ten Rede informierte Thiele

seine Zuhörer umfassend
über die Landespolitik. Der
Generalsekretär, der für die

Niedersachsen-CDU den
Landtagswahlkampf (gewählt
wird am 27. Januar 2008) orga-

nisiert, wählte die bayrische
CSU als Vorbild für seine Par-
tei: „Eine absolute Mehrheit
wäre schön.“

Stolz verwies Thiele da-
rauf, dass es der Landesregie-
rung gelungen sei, die jährli-
che Kreditaufnahme von über
drei Milliarden Euro (2003)
auf 950 Millionen Euro (Haus-
halt 2008) zu senken. Viel Bei-
fall bekam er für seine Bemer-
kung, dass die Milchpreiserhö-
hung dringend erforderlich
war, um den Landwirten eine
wirtschaftliche Perspektive zu
bieten.

Die Bürgerinnen und Bür-
ger forderte er auf, sich ver-
stärkt ehrenamtlich zu enga-
gieren: „Der Staat muss dort
einspringen, wo die Bürger es
nicht mehr leisten können.“

1500 Inliner rollten
durch den Süden Stedin-
gens. Ein Wellness-Team
lockerte Muskeln
VON ANJA JOHANNSMEYER

LEMWERDER – Am späten
Sonntagnachmittag verwan-
delte sich Lemwerders Stedin-
ger Straße wieder in eine
lange Skaterbahn. Bereits
zum 8. Mal führte die Weser-
Inline-Tour (WIT) die in Bre-
merhaven, Oldenburg gestar-
teten oder andernorts dazuge-
stoßenen Skater zum Lemwer-
deraner Rathausplatz. „Lem-
werder ist sehr nett als An-
kunftspunkt“, meinte Jens
Heeren, WIT-Organisator.
Fast pünktlich um 18 Uhr
rollte der erste Trupp der
rund 1500 Teilnehmer an.

Allen voran skatete eine
Gruppe Mini-Skater zwischen
5 und 12 Jahren, die bei der
in diesem Jahr zum ersten
Mal veranstalteten „Mini-
WIT“ gestartet war. 7,5 Kilo-
meter absolvierten diese
Nachwuchsskater am Stedin-
ger Deich entlang bis nach
Lemwerder.

Begrüßt wurden alle Akti-
ven von Lemwerders Bürger-
meister Hans-Joachim Beck-
mann. „Leider waren die Inli-
ner, die ihr mir geschickt

habt, zu klein“, entschuldigte
er sich Beckmann auf die
Frage von Heeren, warum er
in diesem Jahr wieder nicht

mitgefahren sei.
Auf dem Rathausplatz

konnten sich die Sportler
kurz von den Strapazen erho-

len. Ein mobiles Wellness-
Team lockerte verkrampfte
Muskeln, bevor es Richtung
Bremen weiter ging.

Trat in Berne kräftig in die Pedalen: Ulf Thiele, Generalsekre-
tär der Niedersachsen-CDU (8.v.r.). BILD: ZIMMERMANN
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Johanniter bilden Pakistanis zu Ausbildern aus
RETTUNGSWESEN Acht Mitglieder von Pakistan Relief besuchen Hausnotrufzentrale in Bardenfleth

Die JUH hilft
beim Aufbau

einer Akademie

BARDEWISCH/HFO – Der Bar-
dewischer Blindgänger soll an
diesem Dienstag entschärft
werden. Dies teilte am Mon-
tag der Kampfmittelbeseiti-
gungsdienst Niedersachsen
mit. Wie berichtet, bereitet
die Räumung der im Frühjahr
1945 abgeworfenen Bombe
wegen eindringenden Grund-
wassers Schwierigkeiten.
„Wenn es sich denn bei dem
Verdachtspunkt um eine
Bombe handelt, so liegt sie in
6,20 Meter Tiefe“, hieß es am
Montag. Gewissheit werde
man darüber allerdings erst
dann haben, wenn der Bag-
ger die Bombe freigelegt
habe. Weil die Bombe im
freien Feld liegt, ist keine Eva-
kuierung erforderlich. Infos
unter ‡ 0421/673939 (Pe-
ters).

Niedersachsen-CDU will bayrische Verhältnisse
WAHLKAMPF Generalsekretär Ulf Thiele tourt mit dem Fahrrad durch Berne

AUSSTELLUNGEN

Lemwerder
Rathaus: Fotoausstellung „Al-
garve - Europas Kalifornien“,
Besichtigung während der Öff-
nungszeiten des Rathauses
möglich

VEREINE

Lemwerder
DRK, Schlesische Straße 16:
Gymnastik und Tanz, 14 bis
17 Uhr und 17.30 bis 19 Uhr
15.45 bis 16.30 Uhr,
Schwimmhalle: SV Lemwerder,
Schwimmtraining für Kinder ab
6 Jahren

KINDER

Lemwerder
Musikschule Wesermarsch: Be-
ginn eines neuen Kurses für
Kinder zwischen sechs und
acht Jahren, 16 Uhr, BEGU

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof, 8 bis 12.30 Uhr
und 13 bis 16.45 Uhr

KIRCHEN

Lemwerder
9 Uhr, Gemeindehaus der Ka-
tholischen Kirchengemeinde
„Heilig Geist“: Beginn eines
Nähkurses

SONSTIGES

Lemwerder
10 bis 12 Uhr, Evangelisches
Gemeindehaus: „Eine-Welt-La-
den“, geöffnet

AUSSTELLUNGEN

Lemwerder
Rathaus: Fotoausstellung „Al-
garve - Europas Kalifornien“,
Besichtigung während der Öff-
nungszeiten des Rathauses
möglich

VEREINE

Lemwerder
DRK, Schlesische Straße 16:
Kleiderkammer 10 bis 12 Uhr;
DRK-Jugendgruppe 17 bis 18
Uhr
16 bis 17 Uhr, Schwimmhalle:
SV Lemwerder, Schwimmtrai-
ning für Kinder ab 6 Jahren

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof, 8 bis 12.30 Uhr
und 13 bis 16.45 Uhr

BERNE/JL – Für einen Groß-
einsatz von Polizei und Feuer-
wehr hat am Sonnabend-
abend eine 80-jährige Frau
aus einem Berner Senioren-
wohnheim gesorgt. Sie wurde
seit 20 Uhr vermisst. Ein Miet-
wagenfahrer sagte schließlich
der Polizei, dass ein Kollege
mit einer älteren Frau nach
Bielefeld unterwegs sei. Tat-
sächlich handelte es sich bei
dem Fahrgast um die ge-
suchte Frau. Sie hatte früher
in Bielefeld gelebt.

Auch den Umgang mit der Fixiertrage, die sich durch Luft-
druck an den Körper des Verletzen anpasst, übten die Pakis-
taner. BILD: JUH

Blick vom Feuerwehrturm: Am Sonntag rollten rund 1500 Inliner durch Lemwerder. Vor der
Weiterfahrt nach Bremen legten sie auf dem Rathausplatz eine Rast ein. BILD: JOHANNSMEYER

„Lemwerder ist sehr nett“
WESER-INLINE-TOUR Bürgermeister Beckmann hat zu große Füße

Bardewischer
Bombe soll heute
geräumt werden

Seniorin löst
Suchaktion aus
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